
Dornbirner

Gemeinorblatt.
Sischen imn Somtag. — Preitr gengscheig k 2e. (nil Pestersenung . 520), Arpein Runmer 19 5. —. Einschaltungen

kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in's Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 3. Somtag, I7. Zämer 1904. 35. Jahrg.

Kundmachungen. Zuchtstierhaltung.
In Gemäßheit des § 16 Absatz 3 des Stierhaltungs¬

gesetzes vom 14. April 1896 wird bekannt gemacht, daßGemeindewahl.
das Protokoll über den Stand der Zuchtstierhaltung für dieDie Zustellung der Wahlvorweise sowie der Briefumschläge Zuchtperiode 1903/1904 d. i. vom 1. Dezember 1903 bis

wird morgen Montag den 18. d. Mts. beginnen. 30. September 1904 angefertigt ist und daß dasselbe von
heute an durch 14 Tage im Rathause Zimmer Nr. 4 zurWahlberechtigte, die bis zum Wahltage noch nicht in
Einsicht aufliegt.den Besitz eines Wahlvorweises und der Briefumschläge

gelangt sein sollten, können beides an den Wahltagen beim Dornbirn, den 10. Jänner 1904.
Bürgermeister beheben. Der Stadtrat.

Dornbirn, am 17. Jänner 1904.
Der Stadtrat.

Straßenkosten.
Alle diejenigen, welche mit Gemeindesteuern, Holz¬ Die Rechnung für die Ausbesserung der Niederbahn ob

kaufschillingen, Pachtzinsen, Kies 2c. noch im der Bahnlinie=, der Böckler=, Steinacker= und oberen Wiesen¬
Rückstande sind, werden hiemit aufgefordert, dieselben bis

straße liegt von heute an durch 8 Tage beim Gefertigtenlängstens 31. Jänner 1904 bei Vermeidung der zur Einsicht auf.
Kosten an die Stadtkasse einzuzahlen. Einsprachen gegen die Verteilung wollen in obgenannterDornbirn, am 17. Jänner 1904. Frist gemacht werden.Der Stadtrat.

Dornbirn, am 17. Jänner 1904.
Ansteicherarbeit. Der Straßenmeister: Josef Salzmann.

Der Oelanstrich des Treppengeländers und der Heizkörper
im neuen Realschulgebäude werden im Wege des Angebotes Graben-Eröffnung.
vergeben. Die Bedingungen sind in der Stadtkanzlei, Zimmer Der Grenzgraben von der Bahn bis an die PfellerstraßeNr. 9 einzusehen, allwo auch die schriftlichen Angebote bis

und die Flußgräben Nebenwieden und Wieden sind zur Er¬zum 20. d. Mts. verschlossen (Ueberschrift „Anstreicherarbeit
Realschule“) einzureichen sind. öffnung ausgesteckt und werden, wenn bis am Dienstag keine

Einwendung erhoben wird, am Mittwoch den 20. JännerDornbirn, am 16. Jänner 1904.
1904 abends 9 Uhr im Adler IV. Bezirk in mehrerenDer Stadtrat.
Abteilungen im Absteigerungswege vergeben.

Dornbirn, am 17. Jänner 1904.Nachtwache Markt.
Heute Sonntag den 17. d. Mts. abends 8 Uhr findet Der Grabenmeister: I. A. Bohle.

im Gasthaus „z. Post“ die Jahresversammlung der
Nachtwache=Konkurrenz Markt statt. Aufforderung an die Verlassenschafts-GläubigerTagesordnung: 1. Rechnungslegung. 2. Nachtwächter¬wahl Vor dem k. k. Bezirksgerichte Dornbirn, Abteilung I

Dornbirn, am 17. Jänner 1904. haben alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft des am
11. Jänner 1904 verstorbenen Herrn k. k. Steueramts¬Joh. Gg. Thurnher, Stadtrat.

adjunkten Alfred v. Perkhammer als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Dartuung ihrer An¬Feuerschau. sprüche den 15. Februar 1904 vormittags 9 Uhr zu erscheinen
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich oder mündlich zuDie bei der Nachschau unbehoben gefundenen Mängel
überreichen, widrigens den Gläubigern an diese Verlassenschaft,sind innerhalb dieser Woche in Ordnung zu bringen. Nach
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten ForderungenUmfluß dieser Woche werden die Polizisten gegen ein Gang
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustände, als insoferngeld von 20 h Nachschau halten.
ihnen ein Pfandrecht gebührt.Unterlassung der Behebung der beanständeten Mängel

sind strafbar, wenn sie nicht hinreichend gerechtfertigt werden. K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung I,
Dornbirn, am 17. Jänner 1904. am 14. Jänner 1904.

Der Stadtrat. Dr. Schandl.
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